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Franchise - eine echte Alternative

Wir sehen Franchise als eine echte Alternative zur "unabhängigen" Selbständigkeit. 
Ähnlich wie der französische und englische Friseur-Markt vor einigen Jahren durchlebt der deutsche Markt eine Phase, in der Systeme und Konzepte neue wirtschaftliche Chancen bieten.

WICHTIG: als Franchisepartner haben Sie immer die Möglichkeit mehrere Salons zu führen.
Ein unvoreingenommenes Gespräch mit einem Franchiseanbieter sollte auf jeden Fall zu Ihrer Existenzplanung gehören.



Kommt Franchise für Sie in Frage?

Wir können uns 3 ideale Unternehmer-Typen für ein Franchisekonzept vorstellen:


I. Sie sind Existenzgründer

bei dem der wirtschaftliche Erfolg vor der Selbstverwirklichung steht und suchen in den wichtigen Bereich Aus- und Weiterbildung, Einrichtung, moderne Konzepte, Wirtschaftlichkeitskontrolle, PR und Werbung einen starken Partner - auch gegenüber der Industrie.

II. Sie sind bereits einige Jahre Saloninhaber 

und haben sich Ihre Hörner abgestoßen, wollen nicht mehr hinter dem Stuhl arbeiten und suchen nun ein erfolgserprobtes modernes System für Ihren bestehenden oder neuen weiteren Salon. 
Die Umsetzung eines persönlichen, jungen, modernen Stils ist vielleicht nicht mehr ganz "Ihr Ding".
Sie wissen um die Bedeutung von nationaler PR und Werbung und einer systematischen Schulung und Weiterbildung Ihrer Mitarbeiter auf einem hohen Niveau. 

III. Sie sind Unternehmer 

und möchten sich aufgrund Ihrer Affinität zum Thema Haare/Friseur mit einem modernen Konzept in der Branche etablieren. Hier könnten Sie ihre zukünftigen Partner finden.



Existenzgründung mit Sicherheit

Von: Miriam Hölten*

Existenzgründung mit Sicherheit
Erfolgskurs die „starken Marken“ der Franchiseunternehmen sichern den gewünschten Geschäftserfolg – auf Basis eines guten partnerschaftlichen „Win-Win-Verhältnisses“.

„Die Entscheidung sich selbständig zu machen trifft man wahrscheinlich nur einmal im Leben. Entsprechend gut vorbereitet sein sollte man auf dieses wichtige Ereignis. 

Mit Franchising entscheidet man sich für ein Gründungskonzept, das im Idealfall markterprobt ist und den Schritt in die Selbständigkeit dadurch in vielerlei Hinsicht absichert: 
Der Franchisepartner erhält neben dem renommierten Konzept ein komplettes Geschäftspaket, besehend aus Schutzrechten, betriebswirtschaftlicher Unterstützung, Fachschulungen, Dienstleistungen, Einkaufsvorteilen und natürlich der am Markt etablierten "starken Marke". 

Dadurch verfügt der Franchisenehmer über einen wesentlichen Vorteil gegenüber dem Unternehmensgründer „im Alleingang“ – er kann sich effizient auf seine Kernkompetenzen konzentrieren – seien es Verkauf oder Dienstleistung, das Erfüllen von Kundenwünschen oder auch die Personalführung im eigenen Unternehmen. 

Im Gegensatz zu einer herkömmlichen Gründung erhält der Unternehmer umfangreiche Unterstützung durch die Erfahrung seines Franchisegebers und darüber hinaus durch Fachkräfte in den Bereichen Marketing und PR. 

Ein erfahrenes Unternehmer Netzwerk stärkt dem Gründer den Rücken, sodass er den dynamischen Anforderungen des Wettbewerbes langfristig gerecht werden kann. 

Das unternehmerische Risiko wird dadurch minimiert“.

*Miriam Hölten in Financial Times, 21.10.04, Finanzmagazin.info 7/04


Gesamtentwicklung der Franchisebranche

Gesamtentwicklung der Franchisebranche 2001 bis 2003***
Jahr 
2001; 2002; 2003:
Franchisegeber 
750; 460; 830;

Franchisenehmer (Tsd.) 
38; 41; 43;

Beschäftigte der Branche (Tsd.) 
319; 372; 390;

Umsatz der Branche (Mrd €) 
22,7; 23,8; 25,4:

*** Quelle: Deutscher Franchise-Verband (DFV e.V.), 2004



Fragen die sich ein Franchisenehmer stellen muss**

- Bin ich bereit , 60 Stunden in der Woche zu arbeiten?
- Kann ich Menschen motivieren und führen?
- Steht meine Familie hinter meinem Entschluss
- Kann ich mich in ein vorgegebenes Franchisekonzept integrieren, um einen einheitlichen Marktauftritt des gesamten Systems zu gewährleisten?
- Bin ich teamfähig?

**Quelle: Deutscher Franchise-Verband (DFV e.V.)



Die wirtschaftliche Entwicklung von Franchise

Von Miriam Hölten*

„Gegen den bundesweiten wirtschaftlichen Trend setzt die Franchisebranche gegenwärtig wie zukünftig einen eindeutig positiven Impuls. Die Kampagne des Deutschen Franchise-Verbandes verdeutlicht die Zukunftsträchtigkeit der Franchisewirtschaft in Deutschland. Jährlich beträgt der Zuwachs an Beschäftigten 6,5 %. Erklärtes Ziel der Kampagne „Pro Franchise: Plus 200.000 Jobs“, die noch bis Ende November 2004 läuft, ist es, das enorme Potenzial an Arbeitsplätzen aufzuzeigen“.

„Derzeit gibt es rund 830 Franchisegeber die mit 43.000 Franchisenehmern in einer Partnerschaft kooperieren“.
*Miriam Hölten in Financial Times, 21.10.04, Finanzmagazin.info 7/04



Partnership for Profit-Concept

Von Miriam Hölten*
„Partnership for Profit-Concept:
Von den Vorteilen einer Franchisepartnerschaft kann ein Unternehmer vielfältig profitieren. Sehr gute Geschäftserfolge und vorbildhafte Betreuung ermöglichen Franchisenehmern einen sicheren Einstieg in die Selbständigkeit. 

Die Zufriedenheit eines Partners spiegelt sich in der Expansion des einzelnen Systems wider. 

Die Arbeit eines Franchisenehmers leistet einen entscheidenden Beitrag zur Weiterentwicklung des Franchisegeber-Unternehmens insgesamt – so wird der Erfolg für beide Seiten maximiert“.

*Miriam Hölten in Financial Times, 21.10.04, Finanzmagazin.info 7/04


Weitere Informationen zu Franchise

Weitere Informationen zu Franchise unter:
www.dfv-franchise.de
www.plus200000jobs.de
www.franchise-net.de
www.friseur-franchise.com
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